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, 15
Uhr, „Wichtige Orte der
Reformation“, Ev.-luth.
Trinitatiskirche, Eduard-
Wolff-Straße.

, 19.30
Uhr, Vortrag „Mit Ayurveda
in den Herbst“, Kurhaus,
Raum Leopold, Parkstraße.

, 16 Uhr durch
das betreuteWohnen; 17
Uhr durch die Tagespflege,
Stift Schötmar, Hauptein-
gang, Uferstraße 22 – 24.

, Konzert, 20 Uhr,
Bahnhof Bad Salzuflen.

, 17
Uhr, Rathaus, Rudolph-
Brandes-Allee 19.

, 19 Uhr, Hotel
„Zum Löwen“, Sylbacher
Straße.

, 10-13, 14-18 Uhr, Hit-
Center, Schloßstraße A.

, Luft-
gewehr- und KK-Schießen,
19-21 Uhr, Schießstand
Obernberg.

, für Kinder von 3-
6 Jahren, 16.30-18 Uhr, Ev.-
luth. Trinitatiskirche, Edu-
ard-Wolff-Straße.

, AWO, 10.30-11.30
Uhr, Gemeinschaftshaus
Ahmsen.

, 18.15
Uhr Reha-MS-Gymnastik,
AWO-Begegnungszentrum,
Neue Straße 3.

, 14.30 Uhr,
AWO-Begegnungszentrum,
Schötmar, Neue Straße 3,
Tel. (0 52 22) 8 07 18 93.

, Offenes An-
gebot, 16-20 Uhr.

, Probe, 20.15
Uhr, Kath. Gemeindehaus,
Grabenstraße 14.

, 19.30 Uhr,
BürgerhausWüsten, Kirch-
heider Straße 49.

, für Ju-
gendliche ab 12, Tel. (05222)
600655, 18.30-20 Uhr, Ge-
meindehausWüsten.

,
9-11 Uhr, Nachbarschafts-
hilfezentrum, An der Land-
wehr 8.

, Pro-
be, 15-15.30 Uhr, ev.-ref.
Stadtkirche, Gemeindehaus,
Von-Stauffenberg-Straße 3.

, Vormittags-
chor, 9.30-11 Uhr, Abend-
chor, 20 Uhr, Musikschule.

, SV
Werl-Aspe/TC Bad Salzuf-
len, 18-21 Uhr, Sportplatz
Heerser Bruch, Bouleanlage.

, Gymnastik,
AWO, 10.15-11.15 Uhr,
Gelbe Schule, Kleiner Saal,
Martin-Luther-Straße.

,
Probe, 19 Uhr, Gelbe Schule,
Martin-Luther-Straße.

, 15 Uhr Kinder-
kantorei (1.-3. Schuljahr); 16
Uhr Krabbelkantorei (ab 4
Jahre); 17 Uhr Kurrende (4.-
5. Schuljahr); 18.15 Uhr Ju-
gendkantorei (ab 6. Schul-
jahr), Auferstehungskirche,
Gröchteweg 30.

Am Sonntag endet eine vierjährige Kampagne des Stadtmarketings mit einem Festumzug.
Initiatorin Frauke Borgstede ist zufrieden mit dem Erreichten – gleichwohl wird das bekannte Label verschwinden

Bad Salzuflen. „100 Prozent
Bad Salzuflen“ – unter diesem
Motto haben die Salzufler seit
2014 einiges erleben können.
Ausgehend von einer erfolg-
reichen Bewerbung um För-
dergelder beim Landesprojekt
„Ab in die Mitte“, hatte das
Salzufler Stadtmarketing
diverse Aktionen wie die Bür-
gerreisen, die Rekordjagd oder
die Ortsteil-Serie ins Leben ge-
rufen. Zum offiziellen Ab-
schluss sprach die LZ mit Ini-
tiatorin FraukeBorgstede.

Wie fällt Ihre 100-Prozent-Bi-
lanz aus? Hat sich der Aufwand
gelohnt?
FRAUKE BORGSTEDE: Ich
finde, wir haben einen schönen
Reigen mit ganz unterschiedli-
chen Sachen gehabt. Von der
daher hat sich der Aufwand zu
Beginn mit dem Riesen-Antrag
beim Land auf jeden Fall ge-
lohnt. Besonders in Erinnerung
ist mir persönlich aus dem ers-
ten Jahr der Kurzfilmwettbe-
werb geblieben. Und die ersten
Bürgerreisen, bei denen Salzuf-
ler mit Koffern in ein Salzufler
Hotel gezogen sind, um ihre
Stadt ganz neu zu entdecken.
Auch das Jahr der Rekorde mit
dem Buch zum Abschluss war
einHöhepunkt.

Wie sieht es mit der Ortsteil-
Kampagne aus? In den vergan-
genen 14Monaten haben Sie ver-
sucht,dieEigenartenderDörferzu
betonenunddieIdentifikationzur
Gesamtstadt zu stärken. Ist das
Vorhaben gelungen?
BORGSTEDE: Ich finde, da
macht die Summe das aus, was
wir erreichen wollten. In der
Regel waren es ja kleine Aktio-
nen, mit denen wir die Wert-
schätzung für die Akteure vor
Ort betonen wollten. Durch die
finanzielle Unterstützung und
die Werbung konnten wir da
einen kleinen Beitrag leisten.
Insgesamt haben mich viele
Dinge positiv überrascht. An-
deresmuss und soll nochwach-
sen – man kann es ja nicht mit
demHolzhammer erzwingen.

Hat denn der erhoffte Effekt ein-
gesetzt, dass sich die unterschied-
lichen Ortsteile bei ihren Aktio-

nen gegenseitig besucht haben?
Oder sind die Dörfer doch unter
sich geblieben?
BORGSTEDE: Das ist bei den
Aktionen sehr unterschiedlich
gewesen. Aber ich glaube, wir
haben zumindest erreicht, dass
die Wahrnehmung der einzel-
nen Ortsteile insgesamt gestie-
gen ist – selbst wenn man nicht
bei den Aktionen dabei war.
Auch wegen unserer Plakate ist
über die Monate ein Wieder-
erkennungseffekt entstanden,
weil die Menschen das Logo
kannten. Zudem haben wir si-
cher dazu beigetragen, dass
mancher Salzufler noch einmal
gemerkt hat, was seine Stadt zu
bieten hat – in den Ortsteilen,
aber auch imZentrum.

Sie sprachen das markante 100-
Prozent-Logo an. Gleichwohl
lassen Sie es jetzt verschwinden?
BORGSTEDE: Wir haben im

Fachbeirat Stadtmarketing
entschieden, dass wir 2018 ge-
meinsam das Jubiläum „200
Jahre fürstliches Soleheilbad“
unterstützen wollen. Das wird
vom Staatsbad, vom Kulturbü-
ro und vomStadtmarketing zu-
sammen organisiert. Hier pla-
nenwir verschiedeneAktionen,
bei denen wir auch wieder die
Bürger vor Ort einbinden wol-
len. Das alles soll am besten

unter einem Logo laufen – wir
wollen nicht, dass es mit 100
Prozent durcheinander gerät.

ZumAbschluss wird noch einmal
kräftig gefeiert. Was erwartet Be-
sucher undTeilnehmer?
BORGSTEDE: Ein großer
Street-Food-Markt auf dem
Salzhof am Samstag und Sonn-
tag.Vorallemabernatürlichder
bunte Umzug am Sonntag

durch die Innenstadt. Darauf
bin ich selbst sehr gespannt, wie
es letztlich aussehenwird. Nach
meinemWissen hat es so etwas
nochnicht gegeben.

Wie ist die Rückmeldung? Sind
alle zwölfOrtsteile vertreten?
BORGSTEDE: Nur aus Wül-
fer-Bexten und Werl-Aspe ha-
ben wir leider noch nichts ge-
hört. Aber die Ortsschilder sind
auch für diese Dörfer vorberei-
tet. Wer spontan mitmachen
möchte, kann vorbeikommen.
Ansonsten haben wir viele und
ganz verschiedene Anmeldun-
gen bekommen. Es gibt einige
Ortsteile, in denen Festumzüge
einelangeTraditionhaben.Jetzt
ist es eine tolle Gelegenheit, das
mal in einem anderen Rahmen
zupräsentieren.

Beim Festumzug der Ortsteile sollen die Besucher sofort sehen, wer gerade an ihnen vorbeizieht. Frauke Borgstede
und ihr Stadtmarketingteam haben dafür spezielle Schilder anfertigen lassen. FOTO: STEFAN BACKE

Das Programm
Der „StreetFoodCircus“ auf
demSalzhofmit 25 Ständen
hat amSamstag, 14.Okto-
ber, von 12 bis 23Uhr und
amSonntag, 15.Oktober,
von 12 bis 20Uhr geöffnet.
AmSonntag haben auchdie
Geschäfte in der Innenstadt
geöffnet.DerAbschluss der
100-Prozent-Kampagne

findet amSonntag von 12
bis 16UhrmitMusik, Auf-
führungen, Interviewsund
Ständen amAltenMarkt
statt.Der Festumzug startet
um13Uhr amParkplatz
Herforder Straßemit fol-
genderRoute:Gröchteweg,
Roonstraße, Parkstraße,
Lange Straße, Salzhof. (bas)

Ein Lastwagen mit vollem Container rutscht von der Straße in den lehmigen
Graben und droht umzukippen. Mit einem Kran wird das schwere Gefährt gehoben

BadSalzuflen-Bexten (as). Fast
einenganzenTag lang istdieBe-
kampstraße in Bexten zwischen
Kiekerei und „Auf derHuneke“
gesperrt gewesen, nachdem ein
Lkw am Dienstagabend auf das
durchweichte Fahrbahn-Ban-
kett geraten und in den Graben
gerutschtwar. Erst imLaufe des
gestrigen Tages gelang es, den
mehr als 30 Tonnen wiegenden
Lastwagen zubergen.

Das Malheur hatte sich am
Dienstag gegen 19 Uhr ereig-
net.WarumdieFahrerindes30-
Tonners von der Fahrbahn ab-
rutschte, ist noch unklar. Die
schmale Straße ist für Fahrzeu-
ge über 3,5 Tonnen Gesamtge-
wicht gesperrt, Lieferverkehr
ausgenommen.
Ein Team des Bergungsspe-

zialistenThorwestenausSchloß
Holte-Stukenbrock versuchte

bis in den spätenAbend, denbis
zu den Achsen eingesunkenen
Lkw einer Mindener Spedition
wieder flott zu machen, musste
aber aufgeben. Die Spedition
ließ einen zweiten Lkw kom-
men, an dem das havarierte
Fahrzeug angekettet wurde, um
einweiteres Absacken imdurch
Regen aufgeweichten Boden zu
verhindern.
Der Container – Leergewicht

vier Tonnen – hatte 14 Tonnen
Lkw-Reifen geladen. Da nicht
klarwar,wogenauderLkwnach
dem Abrutschen seinen
Schwerpunkt hatte, wurde ein
schweres Kranfahrzeug von der
Firma Bracht aus Herford an-
gefordert. Der Kran sollte den
Lkw soweit anhebenunddamit
entlasten, dass die Bergefahr-
zeuge von Thorwesten den
Lastwagen aus demGraben zie-
hen konnten.
Dafür war allerdings einiges

an Vorarbeit erforderlich. Zu-
nächst mussten die Bäume am
Straßenrand beschnitten wer-
den, damit der Autokran Platz
hatte. Der wiederum musste
mit großen Platten gegen ein
Einsinken in den weichen
Untergrund gesichert werden.
Tonnenschwere Gewichte
sorgten für erhöhte Standfes-
tigkeit des Krans beim Anhe-
ben des Lkw. Anschließend
klappte die Bergung aber wie
am Schnürchen, der Lkw
konnte wieder auf die Straße
gezogen werden. Er war noch
fahrbereit und musste nicht
abgeschleppt werden. Die Be-
kampstraße konnte gegen 15
Uhr wieder freigegeben wer-
den.

Mitarbeiter von Mercedes-Thorwesten aus Stukenbrock bereiten den havarierten
Lkw für die Bergung mit Hilfe eines Krans vor. FOTO: DIETER ASBROCK

Bad Salzuflen (as). Polizeibe-
amte haben am Dienstag Fahr-
radkontrollen vorgenommen,
vor allem an den Schulzentren
Lohfeld und Aspe. Verwarnun-
genund„Elternzettel“gabes für
fehlende oder nicht funktionie-
rende Beleuchtung und defekte
Bremsen.
Gerade in der bevorstehen-

den dunklen Jahreszeit sei dies
für die Radfahrer wie auch an-
dere Verkehrsteilnehmer ge-
fährlich, warnt die Polizei.
„Sehen und gesehen werden“
müsse daher das Motto im
Straßenverkehr lauten.
Die Überprüfungszahlen

hielten sich ob des regneri-
schen Wetters am Dienstag in
Grenzen. Die Beamten stellten
in24FällenMängel fest. 19Mal
war die Beleuchtung nicht
vorschriftsmäßig oder funk-
tionstüchtig. 14 Kinder und
Jugendliche bekamen einen
„Elternzettel“ mit, in den an-
deren Fällen kassierten die
Ordnungshüter ein Verwarn-
geld. Die Eltern müssen die
Zettel nach Behebung der
Mängel unterschrieben an die
Polizei zurücksenden.
Nebenbei wurden auch

Autofahrer zur Kasse gebeten
oder angezeigt, die während
der Fahrradkontrollen durch
Verkehrsverstöße auffielen.

Bad Salzuflen. An der Glatzer
Straße in Lockhausen und im
Lupinenweg in Werl-Aspe sind
Einbrecher inWohnungen ein-
gedrungenundhabenSchmuck
und Bargeld erbeutet. In der
Glatzer Straße stiegen sie am
Dienstag zwischen 11 und 16
Uhr ein und durchsuchten die
Räume nach Beute. Im anderen
Fall lässt sich die Tatzeit nur auf
Sonntagabend bis Dienstag-
mittag eingrenzen. Auch hier
suchten sie indenRäumennach
Beute. Ob ein Tatzusammen-
hang besteht, kann die Polizei
nicht sagen. Hinweise zu bei-
den Taten nimmt die Polizei in
Detmold unter Tel. (05231)
6090 entgegen.

BadSalzuflen. EinRenaultClio
ist am Dienstag, 10. Oktober,
zwischen 12.30 und 13.15 Uhr
auf dem Lidl-Parkplatz an der
Hoffmannstraße beschädigt
worden. Der Verursacher hat
sich nicht gemeldet. Der blaue
Wagen stand in einer der Park-
taschen und wies bei Rückkehr
der Fahrerin einen Schaden in
Höhe von etwa 600 Euro hinten
links auf. Hinweise nimmt das
Verkehrskommissariat Bad
Salzuflen unter Tel. (05222)
98180 entgegen.

Bad Salzuflen. Ein Audi A1 ist
am Dienstag, 10. Oktober, zwi-
schen 15 und 17.45 Uhr an der
Lemgoer Straße durch ein un-
bekanntes Fahrzeug beschädigt
worden. Der Verursacher ist
davon gefahren. Der Wagen
stand laut Polizeibericht am
Fahrbahnrand in Höhe der
Hausnummer 36, als der Vor-
fall passiert sein muss. Vermut-
lich ist das Verursacherfahr-
zeug aus Richtung Schötmar
gekommen. Die Schadenshöhe
liegt bei etwa 1500 Euro. Hin-
weise nimmt das Verkehrs-
kommissariat Bad Salzuflen
unter Tel. (05222) 98180 ent-
gegen.

Bad Salzuflen-Schötmar. Die
Mitglieder des Imkervereins
Bad Salzuflen treffen sich am
Freitag, 13. Oktober, ab 19Uhr
in der Gaststätte Brüggenhaus,
Otto-Hahn-Straße 71. Auf der
Tagesordnung stehen die Vor-
bereitungen zum Honigmarkt
am Sonntag, 22. Oktober,
Hinweise zur Völkerkontrolle
und -behandlung im Herbst
sowie die Oxalsäure-Sammel-
bestellung.

Bad Salzuflen. Der Regional-
verband Lippe-Höxter der Jo-
hanniter-Unfall-Hilfe bietet am
Samstag, 14. Oktober, einen
eintägigen Kursus „Erste Hilfe
kompakt“ an für Führerschein-
bewerber oder die Trainer-
Ausbildung im Sport. Er findet
von9bis 17Uhr inderSiemens-
straße 20 statt. Anmeldungen
nehmen die Johanniter unter
Tel. (05235) 9590822 oder auf
www.johanniter.de/az-lippe-
hoexter entgegen. Der Kursus
kostet 35 Euro.

Bad Salzuflen. Die Fraktion
„Die Linke“ hält ihre nächste
Bürgersprechstunde am Mon-
tag, 16. Oktober ab. Sie findet
von 16 bis 18 Uhr im Frak-
tionsbüro im Rathaus statt
(Eingang vomParkplatz an der
Rudolph-Brandes-Allee).


